
Halle Dienstag

Ausland
Oeſterreich Ungarnn baeorbnetenthauſe fortgeſetzten Berathung des

Etats für die Landesverktheidigung drückte der
Miniſter Graf Welſersheimb ſeine Freude darüber aus

daß der bewaffneten Macht ſeitens aller Redner ein großes
Wohlwollen entgegengebracht ſei die Regierung begrüße es
wenn ſich die Gutgeſinnten aller Parteien zu höheren Zwecken
zuſammenfänden Jm Auswärtigen Amte fanden unter dem
Vorſitze des Miniſterpräſidenten Grafen W gemein
ſame Miniſterberathungen bezüglich der Delegations
vorlagen und des Einberufungstermins ſtatt Jm Handels
miniſterium iſt Sonnabend vormittag die öſterrerchiſch
ungariſche Zollkonferenz zuſammengetreten bei welcher
außer den beiderſeitigen Fachminiſterien auch das auswärtige
Amt vertreten war Den Gegenſtand der Berathung bildete
der Handelsvertrag mit der Türkei

Bezüglich der auch von uns gebrachten Mittheilung daß am25 d H vor dem Eintreffen des Wien Peſt er Per
ſonen zuges große Steine auf das Geleife nächſt
der Halteſtelkle Raasdorf gelegt worden waren
und daß auf Halteſtelle Siebenbrunn zwei ver
dächtige Leute verhaftet wurden ſchreibt man der
Voff Ztg aus Peſt Vielfach wird dieſes Ereigniß

auf Umtriebe von Anarchiſten zurückgeführt denen
auch zugemuthet wird daß ſie die Eiſenbahnbrücke bei Stadlau
mit Dynamit ſprengen wollten Demgegenüber giebt einPoſtbeamter der mit dem bedrohten d der Oeſter
reichiſchUngariſchen Staatsbahn fuhr eine Darſtellung welche
das Ereigniß in ganz anderem Lichte erſcheinen läßt
Der Augenzeuge berichtet Der Zug der um 10 Uhr abends
abgeht führte fehr große Geldfendungen mit darunter
1 Millionen in Banknoten für die ungariſche rn
Kaum langten wir bei der dritten Station um 1 Uhr an als
die ſchlafenden Reiſenden durch einen Pfiff geweckt wurden
Der Zug blieb plötzlich ſtehen die Reiſenden ſtiegen aus und
ſahen das Gefahrſignal des Wächters ausgeſteckt Der Wächter
iſt verpflichtet vor Paſſirung jeden Zuges ſeine Strecke
abzugehen Geſtern begegnete er dabei jedesmal zwei Frauen
die trotz des bekannten Verbotes auf dem Bahnkörper ſich auf
hielten Der Wächter verjagte ſie Als er gegen 10 Uhr
abends wieder ſeine Strecke beging fand er mit Entſetzen daß
auf einer Seite die Schienen ausgeriſſen und entfernt waren
Er gab ſofort das Zeichen und glücklicherweiſe konnte der
Zug noch rechtzeitig halten Die Strecke wurde nach zwei
ſtündiger Arbeit wieder fahrbar Die Meinung des erwähnten
Gewährsmannes geht dahin daß kein politiſcher Anſchlag vor
liege ſondern daß die Miſſethäter welche wußten daß der
Zug große Geldſummen mitführte dieſen zur Entgleiſung
bringen wollten in der Hoffnung nach der Kataſtrophe in dem
Lärm und in der Verwirrung die Poſt plündern und das
Geld entwenden zu können Die Unterſuchung wird nach allen
Richtungen mit größter Sorgfalt geführt werden

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernennung des Erz
herzogs Franz Ferdinand Eſte zum Oberſt Jnhaber des
19 Jnfanterie Regiments des Erzherzogs Karl Stephan zum
Oberſt Jnhaber des 8 und des Erzherzogs Eugen zum
Oberſt Jnhaber des 41 Jnfanterie Regiments Ferner die Be
förderung des öſterreichiſchen Landesvertheidigungsminiſters
Grafen Welſersheimb und des ungariſchen Landesver
theidigungsminiſters Frhr v Feijervarü zu Feldzeugmeifſtern
Weiter wird die Ernennung des Erzherzogs Franz Ferdinand
Eſte zum Oberſten des 9 Huſaren Regiments des Erzherzogs
Karl Stephan zum Linienſchiffskapitän und des Erzherzogs
Eugen zum Oberſten und Commandeur des 100 Infanterie
Regiments bekannt gegeben

Großbritannien Der londoner Korreſpondent des Mancheſter
Guardian ſchreibt Aus beſter Quelle erfahre ich daß Sir
Francis de Winton im nächſten Monat fich über Sanſibar
nach Mombaſſe begeben wird um die Verwaltung des
britiſchen Oſt Afrikas zu übernehmen Sir Francis
wird von mehreren energiſchen Offizieren und Beamten be
gleitet ſein und hat die Geſellſchaft beſchloſſen ungeſäumt Züge
nach dem Jnnern auszurüſten Der Entſchluß kommt nicht zu
früh wenn die Meldungen über die Pläne Major Wiſſmanns
richtig ſind Die deutſche Regierung will ohne Zweifel ihre

Bei der am Sonnabend im öſter ſpa
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Verpflichtungen gegen England kohal erfüllen es geſchieht aber
um den herumſchwärmenden Zügen die Verſuchung zu er

In einer Beſprechung der Reiſe Kaifer Wilhelms
nach Darmſtadt ſagt die Times, es ſei nicht ohne Be
deutung daß der Kaiſer den im vorigen Jahre durch den
Beſuch in Osborne mit der Königin von England begonnenen
freundſchaftlichen Verkehr jetzt exneuere Die beabſichtigte Be
theiligung des engliſchen Kanalgeſchwaders bei den deutſchen
Flottenmanövern werde dazu dienen die ganze Welt formell
davon in Kenntniß zu ſetzen daß zwiſchen Deutſchland und
England ein Einvernehmen beſtehe das enger und herzlicher
ſei als je Stanley wurde bei ſeiner Ankunft in Dover
durch Lord Wolſel ey General Brackenburg Sir Francisde Vinten Ruſtem Paſcha Baron Worms Clement
In als Vertreter des Auswärtigen Amtes und zahlreiche

arlamentsmitglieder die fich mittels Sonderzuges nach Dover
begeben empfangen Am Sonnabend reiſte Stanley in Be
leitung von De Parke Sir William Mackinnon und
ir Francis de Winton abends zum Beſuche des

Prinzen von Wales nach Sandringham ab wo er bis
heute zu bleiben gedenkt Bei dem am Sonnabend ſtatt
gehabten JahresBankett der Civilbeamten welchem
General Wolſeley präfidirte erklärte derſelbe in ſeiner Rede
den Gedanken für lächerlich daß im Falle einer Niederlage der
engliſchen Flotte England gezwungen wäre ſich zu ergeben
und ſagte ſtets ſeien für acht Monate hinreichend Lebensmittel
im Lande und außerdem ſei es ohne fremde Hilfe unmöglich
alle Häfen gegen Zufuhren zu blockiren

Schweiz Nachdem die Regierung des Kantons Teſſin
wegen der durch den Staatskaſſirer Scazziga verübten Ver
untreuungen demiſſionirt hatte wurde nunmehr die neue Re

gierung eingeſetzt Dieſelbe beſteht aus den beiden bisherigen
Mitgliedern Cafella und Gianelli zu denen Roß ult
Respini ein Führer der Ultramontanen und Bonzanigo

rüher gemäßigt freiſinnig hinzugetreten ſind Pedrazzini
W der Finanzdirektor Regazzi ſind nicht wieder gewählt
worden

Frankreich Präſident Carnot hat ſeine Reiſe nach dem
ſüdlichen Frankreich beendigt und iſt geſtern am Tage der
pariſer Kommunalwahlen wieder in der Hauptſtadt ein
getroffen Am Freitag abend 9 Uhr kam Carnot nach
Digne wo er wie überall von der auf dem Bahnhof und
in den Straßen verſammelten Bevölkerung mit lebhaften
Kundgebungen begrüßt wurde Die in Ausſicht genommene
Jllumination mußte wegen des eingetretenen Regenwetters
unterbleiben Auf verſchiedenen Stationen welche der
Präſident auf der Fahrt nach Digne paſſirte wurden ihm
ebenfalls Ovationen dargebracht Der Miniſter des Jnnern
Conſtans und der Polizeipräfekt empfingen den Präſidenten
auf dem Bahnhof in Paris Das Memorial diplomatique
theilt einen Brief des Königs von Dahoms an den
Präſidenten Carnot mit in welchem der König ſich
darüber beklagt daß er ohne Kriegserklärung von Frankreich
angegriffen worden ſei Die Kaufleute von Wyddach habe er
weggeführt weil ſie ſich mit Politik beſchäftigt hätten obwohl
ſie keine Soldaten waren er werde ſie übrigens nicht miß
handeln ſondern nur als Geißeln bis zum Ende des Krieges
behalten Der Miniſterrath beſprach die Lage in Dahomé
und nahm die Anzeige des Marineminiſters von der erfolgten
Verproviantirung von Kotonu entgegen wie die Mittheilung
daß der Kreuzer Rolland vom Senegal mit Verſtärkungen
für Porto Novo abgegangen ſei Dieſe Verſtärkungen beſtehen

in 100 Mann Tixailleure welche durch 1000 Mann Marine
Infanterie erſetzt werden ſollen Ferner ſollen 100 Mann
MarineJnfanterie abgeſandt werden um die Landung der
Truppen ſchützen Es ſind ſtrenge Befehle gegeben die
Truppen in befeſtigten Punkten zu konzentriren um jeden
unnöthigen Zuſammenſtoß zu vermeiden

Rußland Jn der Angelegenheit der vielgenannten Frau
Tſchebrikowa ift nunmehr das Urtheil geſprochen ſie wird

verwieſen Der Kaiſer wollte dieſes Urtheil mildern aber
die Miniſter des Jnnern und der Juſtiz waren der Meinung
daß fich eine Milderung nicht empfehle weil ſie ihren offenen
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u2 Die Witwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Forktſetzung

Wieder wollte der Schulmeiſter die ſich Herandrängenden
beruhigen deren Blicke theils voll Bewunderung theils wie
flehend fich nach dem ſchönen Antlitz der neuen Gräfin
richteten als der junge Graf mit einer gebieteriſchen Arm
bewegung laut ausrief

Hört mich an Leute Jch hoffe euch ein Wort des Troſtes
ſagen zu können Meine Gattin und ich wiſſen bereits

m Unglück euch betroffen Aber es ſoll gut gemacht
werden

Todtenſtille entſtand nach diefen Worten dann fuhr Graf
Heinrich von Eggendorf fort

Jhr alle ſeid unſere nächſten Nachbarn Meine Gattin und
ich können unmöglich an dem Tage unſeres höchſten Glückes
euer Unglück ſehen ohne davon im Innerſten unſerer Herzen
tief berührt zu werden Vor allem hätte das niemals bei
dem Engel der Fall fein können den ihr an meiner Seite
ſehet Auf ihren Wunſch und durch ihre Mittel ſoll euch der
Schaden den ech dieſer Tag zugefügt vollkommen und bis
auf den ketzten Kreuzer erſetzt werden Das Bürgermeiſteramt zu
unter Mitwirkung der Gemeindevertreter ſoll ihn erheben und
ob er nun zehntaufend Gulden oder das Doppelte beträgt
wird mein Verwalter Brotmann die nöthigen Summen aus
bezahlen ſobald die Schäden ermittelt ſind

Dieſe Anſprache wurde von allen Zuhörern welche deutſch
verſtanden mit lautem Jubel und Hochrufen beantwortet die
im Nu ſich verdreifachten als viele Dolmetſcher ihren Dorf
genoſſen mittheilten was der Graf eben erklärt hatte
e einen Wink des Grafen trat wieder Stille ein und er

rief
Die Jahreszeit iſt noch günſtig und ihr ſeid ja Freunde

untereinander fo hoffe ich daß jene die das Unglück nicht
betraf den andern einige Zeit Obdach gewähren Und damit
Gott befohlen l

Auf einen Befehl des Grafen ſetzte ſich die Equipage in

Bewegung gegen das Schloß zu und ein warmer Händedruck
der neuen Gräfin lohnte ihren Gemahl für die Worte welche
er gefprochen Lauter Jubel tönte ihnen nach

ul Quaſtl aber ſprang auf den zweiten Wagen zu auf
welchem Brotmann und ein Diener des Grafen ſaßen und
rief den erſteren an
Sia Halt Herr Verwalter für Jhne hab ich ein anderes

R

it wenig Worten erklärte er dann was geſchehen war
und Verwalter Brotmann verließ haſtig den Wagen wobei
ihm der Diener des Grafen folgte und die beiden begaben
ſich mit dem 77 ExFiaker nach der Stelle wo der Unfall
mit den iſabellfarbenen Pferden ſich ereignet

Hörfarth ſaß jetzt bereits aufrecht auf der Pferdedecke und
die vermeintliche Hexe des Dorfes wiſchte ihm mit einem
weißen Taſchentuche das Blut von der Stirn und der Wange
ab während die junge Bäuerin die den Verunglückten ſchon
früher den Wohlthäter des ganzen Dorfes genannt und
welche der alten Marianka das Tuch zur Stillung der Blutung
gegeben hinter Hörfarth ſaß und ſeinen Oberkörper mit beiden
Armen aufrecht erhielt

Der Sekretär war jetzt auch der Sprache wieder mächti
und mit ſchwacher Stimme erklärte er dem Verwalter da
a linker Arm gebrochen ſei und bat ihn nach dem Schloſſe

ringen
Paul und der Diener des jungen Grafen hoben ihn empor

und trugen ihn von Brotmann begleitet nach dem zweiten
Wagen Als er auf dieſen emporgehoben war und zu ſeinen
beiden Seiten der Verwalter und der Diener Platz genommen
befahl Brotmann dem Kutſcher möglichſt langſam nach dem
Schloſſe zu fahren Die neugierigen Zuſchauer der Scene
machten Platz und der Wagen ſetzte ſich von den Pferden
nur im Schritt gezogen gegen die Lindenalles mit dem davor
befindlichen Lampenbogen in Bewegung

Die Stimmung der ſich durcheinander drängenden Dorf
bewohner hatte ſich nun bereits weſentlich verändert Es
fehlte in der That nicht viel und aus der ſchauerlichen Nacht
wäre eine jubelvolle geworden Nur die vielen Unbequemlich
keiten die für die nächſten Wochen zu erwarten ſtanden ver
hinderten eß Bei Tage waren die Leute gewöhnt im Freien

n

auf zwei Jahre in das Gouvernement Wokogda

7 F r ter

29 April 1890
Wegen nach Rußland eingeſchmuggelt und ohne Eenſur
erlaubniß verbreitet habe eine Uebertretung des Gefetzes die
nicht ungeſtraft bleiben dürfe weil ſie andere zu gl
a aufmuntern könnte Dies iſt derunkt der Anklage gewefen während Frau T für den
Jnhalt wenn ſie den Brief allein dem Kaiſer zugeſchickt hätte
vielleicht ſtraffrei ausgegangen wäre Der j
Wremja zufolge begiebt ſich Botſchafter Graf Schuwaloff
zu Anfang nächſter Woche auf ſeinen Poſten nach Berlin
zurück Nach demſelben Blatte lehnte die ruſſiſche
Regierung das Geſuch Buchara s ausländiſche
Waaren dorthin durch ruſſiſches Gebiet zollfrei
durchzulaſſen ab Dem Swet zufolge iſt dem
MiniſterComité eine Vorlage wegen Ausführung einer
Eiſenbahn im ruſſiſchen Gebiete des Uffuri Oſt
aſien zugegangen Mit dem Bau ſoll noch in dieſem Jahre
begonnen werden

Schweden Norwegen Der Reichstag hat mit 206 gegen
148 Stimmen 2,868,000 Kronen zum Bau eines Panzer
ſchiff es bewilligt Der Geſundheitszuſtand der Kron
prinzeſſin von Schweden erheiſcht nach der Anſicht ihres
Arztes Dr Tham deren Verbleiben in Nizza Die Rückkehr des
Kronprinzen nach Stockholm wird erſt erfolgen wenn ihm
S t bei wärmerer Witterung nach Baden Baden
olgen kann

Türkei Nach einer Meldung der Agence de Conſtantinople
hat der Miniſterrath dem Antrage Schakir Paſchas zu
geſtimmt den Belagerungszuſtand auf Kreta wäh
rend der Wahlperiode zu da die bloße
Thatſache einer freigewählten Nationalverſammlung auf der
IJnſel den beſten Eindruck hervorrufen würde Die Entſcheidung
des Sultans iſt noch nicht erfolgt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 26 April Nach einer Meldung der Polit

Korreſp aus Belgrad verſuchten 50 bulgariſche
Flüchtlinge aus Rumänten in den Diſtrikt von
Widdin einzufallen ſtießen jedoch auf Truppen
abtheilungen Der Ausgang des Kampfes iſt noch
nicht bekannt

Rom 26 April Die großen Manöver werden im
Monat Auguſt unter dem Kommando des Generals Ricottit
ſtattfinden

Belgrad 26 April Die Skupſchting hat einſtimmig
die durch Einführung der Nationalmiliz bedingten
Abänderungen der Heeres organifation definitiv an
genommen Die Seſſion iſt auf einige Tage verlängert
worden und wird vorausſichtlich erſt am Donnerstag geſchloſſen

Sofig 26 April Der Herzog von Sachſen Meiningen
mit Familie wurde auf ſeiner Reiſe durch Bulgarien in
Philippopel vom Präfekten namens der Regierung namens des
Fürſten von dem Hofmarſchall und einem Flügeladjutanten ſowie
von dem Präfekten Sofias begrüßt

Athen 26 April Ein Dekret verſetzt den General
Valtinos Commandeur des Theſſaliſchen Armeecorps ſowie
acht andere Offiziere wegen Theilnahme an der Bewewegung in
Lariſſa im vergangenen Februar in Nichtaktivität

Waſhington 26 April Präſident Ha rriſon untzeichnete
heute die Vorlage mit Bezug auf die Abhaltung einer
Weltausſtellung in Chicago 1893

New ork 27 April Nach einem Telegramm aus Rio
de Janeiro iſt eine im Kabinet beſtandene Meinungsdifferenz
wieder ausgeglichen und behalten der Finanzminiſter Barboza
und der Miniſter des Aenßern Bocajura welche ausſcheiden
wollten ihre Portefeuilles

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Herrenhaus
9 Sitzung vom 26 April 2 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Denkſchrift der An
r es gskommifſion über die Ausführung des Anſiedelungs

geſetzes
Graf Mir bach weiſt auf die ſtetige Zunahme der Unterſtützungs

laſt namentlich infolge des zunächſt im Reichstage zu erwartenden
Brief, der im Auslande gedruckt worden auf geheimen Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz hin

zu leben die Jahreszeit war noch günſtig und in den Wirth
ſchaftsgebäuden des oberen Dorftheiles in den Baulichkeiten
an der Schenke mußten ja Schlafſtellen für Hunderte
finden da die Männer ſich in ihre Schafpelze gehüllt auf
jedem Boden wohl fühlen konnten und einige Strohhaufen am
Ende auch den Anſprüchen der nicht verwöhnten weiblichen
Bevölkerung genügten

Sie iſt ein Engel Ja wahrhaftig ein Engel den uns
der Himmel geſandt So riefen viele in den beiden Landes
ſprachen als Paul Quaſtl zu dem Wagen zurückkehrte wo
das eine Pferd mit dem gebrochenen Beine auf dem Boden
lag während das andere von einem erfahrenen Knechte am
Zügel gehalten wurde Die alte Marianka kniete noch immer
dort wo ſie niedergeſunken war und blickte noch ſcheu und
ängſtlich um ſich

Sie iſt ſo wenig ein Engel die ſchöne junge Gräfin wiesdie Alte da eine Hexe r Paul in den Haufen hinein und
ſetzte ginn Schamt s euch ſo dumm und abergläubiſch zu
ſein heutzutag noch in unſerer aufgeklärten Zeit Ihr ſolltet
lieber die Arme da entſchädigen für die Angſt was aus
geſtanden hat Ein wenig was hätt s ſchon verdient wann
auch nur ein gut s Nachtmahl

Komm Maxianka WirJa ja rief ein Burſche
führen dich ins Wirthshaus

r S dig Aber m Alte ſchüttelte wie von
neuem Entſetzen ergriffen ihr ergrautes t tabwehrend beide Aeur aus Haupt aund Krech

Na wann s nicht will ſo kaßt ſie rief Paul Des
Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich Die s her bracht haben
wenn e Ben m hierzu bereitwillig aber

inige en zei u i aerhob ſich die alte Malen und wehrte auch vie ab De

ſah ſie zur Seite wo ein Raum frei war und plötzlich ſchien
ſie neue Kraft zu gewinnen ſie durchſchritt den freien Raum
während die dieſen einſänmenden Weiber vor ihr zu
m eilte durch die nun wieder eingetretene Dunkel

von

Paul Quaſtl beſah den umgeworfenen an dem einVorderrad gebrochen wor dann das am Vor hegeire die

und bei letzterem ſagte er kopfſchüttelnd z
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Engelfigur nach

fahren

dieſes ab und mit dem Zügel deſſelben in ſeiner Linken führte

er es fort in der Richtung nach dem Schloſſe

den Neuvermählten angekommen war gab es dort keinen

kommen wenn das Unheil erſt gut gemacht iſt und vann

e
e etz die Nationaverbittere Beun verkenne die Aufgaben des Staates und

h die polniſche Nationalität als einen künftig wegfallenden

Graf Stolberg giebt den Kampfcharakter des Geſetzes zu be
chnet dies aber als ein Defenſiv nicht Offenſivgeſetz Das

ſe die Zunahme der nationalpolniſchen Stimmen bei den
letzten Wahlen Lediglich die ungün n wirthſchaftlichen Ver

ltniſſe des Oſtens bewirkten die rängung der Deutſchen
rch die Polen und nur durch Beſſerung dieſer Verhältniſſe

icht allein durch das Anſiedelungsgeſeß könne man der

n e e eheerbürgermeiſter üller n uptzweGeſetzes die Bildung eines kräftigen Bauernſtandes Allerdings

ſei es erwünſcht daß die Qualität des Gutes ſeine Geeignetheit
W Parzellirungen mehr in Betracht gezogen werden und von

ieſem Geſichtspunkt aus möge der Kommiſſion mehr Freiheit
egeben werden um ev auch Güter durch bisher ſchon deutſchen
eſitz zu arrondiren

ürſt Radziwill ſtellt in Abrede daß das Zunehmen deshen Elements eine Gefahr für den pleihcher Staat

eute
Oberbürgermeiſter Miquél verlangt von den polniſchen Ver

tretern eine Garantie für das dauernde Wohlverhalten der
olniſchen Bevölkerung falls dieſe von Ausnahmegeſetzen befreit
in wollten Es werde ja einmal die Zeit kommen wo die
olen einſehen würden daß es in ihrem Jntereſſe liege als Weſt

europäer ſich voll dem Staate anzuſchließen bis dah
ſolche Geſetze nnd

Fürſt Rad ziwill Wir leben nicht mehr in der Zeit der
Garantien und Plebiscite wie hier Herr Miquéel verlangt und
ich freue mich darüber Die Polen haben aber die Abſicht die
Pflichten die ſie zum Theil mit ihrem Eide bekräftigt haben treu

zu halten ſie verlangen dafür aber auch auf gleichem Fuße mit
r übrigen Bevölkerung behandelt zu werden
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die Vorlage durch

Kenntnißnahme für rig erklärt
Das Haus genehmigt hierauf den Geſetzentwurf betreffend die

Gründung neuer Anſiedelungen in der Provinz Heſſen
Nafſau mit einigen Aenderungen welche das Einſprüchsrecht
der Gemeindevorſtände ausſprechen

Der E betr Beibehaltung des ſog Wallſervituts int dpt furt a M d h Aufrechterhaltung der Baubeſchränkungen
ür die dortigen Wallgrundſtücke wird nach längerer Erörterung

mit unweſentlichen Aenderungen angenommen
Nächſte Sitzung Dienstag 6 Mai EtatSchluß 6 Uhr

aber ſeien

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie der J Kaiſer Friedrichs ſchon voreiniger Zeit im Modell nach Jtalien geſandt worden iſt um

daſelbſt in Marmor punktirt zu werden ſollen nunmehr z
gleichen Zwecke die von Encke modellirten Sarkophage des
erſten re und die zu den Häuptern ſtehende

arrara geſchafft werden Jn den Kreiſen der
Bildhauergehilfen ſo ſchreibt man hierzu herrſcht Mißſtimmung
darüber daß unſere Meiſter ſich noch immer nicht dazu verſtehen
wollen auch dieſe einleitende Ausführungsarbeit in Deutſchland
bewirken zu m Thatſachen beweiſen daß die deutſchen Bild
hauer die Punktirung eben ſo gut ausführen als dies in Jtalien
lhlebt Beiſpielsweiſe ſind das Schiller und das Goethe

enkmal ſowie eine Reihe von Figuren im Zeughauſe ganz und
gef in Berlin zur Auryrung gelangt nur die Marmorblöcke

t Jtalien geliefert Man plant ein Bittgeſuch an den Kaiſer
um noch in letzter Stunde zu bewirken daß die beiden
Sarkophage nicht nach Jtalien geſchickt ſondern in Deutſchland
punktirt werden

Das dem Maler Prof Anton v Werner übertragene
Gemälde Die Reichstagseröffnung durch Kaifer
Wilhelm II nimmt einen erfreulichen Fortgang und wird in
einigen Monaten beendet ſein Sachverſtändige bezeugen dieſe
Kunſtſchöpfung werde zu den vorzüglichſten des Meiſters gehören
ja ſie übertreffe alle an ſie geknüpften Erwartungen in Bezug
auf T ſſg Gruppirung und lichtvolle Wirkung Da alle auf
dem Koloſſalbilde zur Darſtellung gelangenden Perſonen ſtreng
porträtähnlich ſind ſo erhält es neben ſeinem künſtleriſchen Werth

ugleich einen geſchichtlichen und reiht ſich in jeder Weiſe der
rſailler Kaiſerproklamation deſſelben Künſtlers an Noch

einige andere Kaiſerbilder ſind von anderen Künſtlern in
Arbeit genommen worden So haben wir auf eine Darſtellun
des Monarchen als engliſcher Admiral zu rechnen und zwar wir
die Begrüßung der Königin Viktoria von England durch Kaiſer
Wilhelm bei der britiſchen Flottenparade den Hintergrund bilden
Hieran ſchließen ſich die Begegnung des Kaiſers mit dem Zaren
in Kronſtadt und Scenen aus dem Aufenthalt des Monarchen
in Rom Endlich ſteht in Rede die Auffahrt des Kaiſers in den
Palaſt des Sultans in Konſtantinopel und es folgen wahrſchein
lich noch einige andere Epiſoden aus den vorjährigen großen
Reiſen des Kaiſers Die Maler werden auf längere Zeit in
Anſpruch genommen ſein ſchon weil es alte Ho enzollernſche
Sitte iſt die Sitzungsſäle unſerer Obergerichte und die Hörſäle
unſerer Hochſchulen mit den Bildniſſen der Könige zu ſchmücken
Auch haben der gleichen Sitte längſt die Aelteſten der Kaufmann
ſchaft großer Städte ſich angeſchloſſen ſodaß alſo in den Ateliers

Dem armen Thier l da wird nimmer zu helfen ſein
Koſt t achthundert Gulden Meine Schuld iſt s nicht Warum
hat er mir die Zügel aus der Hand geriſſen Jn Wien
wär ich mit die zwei im Galopp über eine Gartenmauer ge

Dann nahm er dem Knechte der das andere Pferd hielt

Als vor dem Hauptportale des letzteren der Wagen mit

e Empfang wie es das Beamten und Dienſtperſonal
Verlaufe des Tages erwartet hatte Das große Unglück

der erſten Hälfte der Nacht hatte alle eingeſchüchtert und ſie
fühlten daß es wenig paſſend geweſen wäre in ſtürmiſche

je auszubrechen Die Männer theils Wirthſchafts
eamte theils Bedienſtete die unter dieſen ſtanden hatten ſich

auf einer Seite neben dem Portale aufgeſtellt während der
weibliche Theil mit der Gattin des Verwalters Brotmann und
einer Tochter derſelben die andere Seite einnahm Ein paar
Diener in Livree harrten unter dem Eingansthore Alle ver
neigten ſich und einer der Diener ſprang an den Wagen heran
und öffnete deſſen Thür

Graf Heinrich von Eggendorf ſtieg raſch aus und half dann
emahlin aus dem Wagen ſie nach dem hell erleuchteten

ortale führend
Als der reiche Lichtſchimmer auf die hohe Geſtalt der neuen

Gräfin fiel und ihr ſchönes Haar darin wie Gold erglänzte
ienen einzelne der Anweſenden ſo von Bewunderung ergriffen
ß ſie dennoch in Hochrufe ausbrachen

Aber Theodora wendete ſich ihrem Gemahl zu und ſchien
dieſem einige Worte zuzuflüſtern Sofort machte letzterer eine
abwehrende Handbewegung und ſagte

Laßt das ihr guten Leute für jetzt Es paßt nicht für
das Unglück dieſes Tages Es werden ſchon beſſere Tage

unſerer Maler ein ebenſo reges Leben ſich entfalten wird wie
in den Werkſtätten der J wo die Kaiſer Wilhelm I und
Friedrich III zu lebhaftem Wetteifer Anlaß geben

4 Sir Edgar Boehm ſo ſchreibt man uns aus London
a die Marmorſtatue des Kaiſers Friedrich wel
ie Königin bei ihm beſtellt hat faſt vollendet Die Statue ſtellt

den Kaiſer in Lebensgröße dar in Küraſſiruniform mit dem
Mantel Stern und Kette eines Ritters des Hoſenbandordens
angethan ſich auf ſein Schwert ſtützend

b Berlin 27 April Jm Berliner Theater waren
rn ein ſeltener Fall zwei große er zuehen Frau Charlotte Wolter die berühmte Tragödin vom

Wiener er ſaß in der Loge Frau HedwigNiemann Raabe zeigte 4 auf der Bühne in drei einaktigen
Stücken Ein kleines italieniſches Schauſpiel von dem Ueberſetzer

A teompo genannt machte den Anfang Frau Niemann ſpielt
da eine junge Frau die ſich von ihrem z Gatten ge
trennt und dieſem ihr über alles geliebtes Kind überlaſſen hat
Der Knabe kehrt in demſelben gert zurück wo ſie bei einem
leichtherzigen Anbeter für ihren Doppelſchmerz Troſt ſuchen will
der Galan wird fortgeſchickt der reuige Gatte in Gnaden wieder
angenommen Das Stückchen hat Längen und leidet an ſenti
mentaler Geſpreiztheit aber es bot der Frau Niemann Gelegen
Ja zu einer mächtig ergreifenden Leiſtung Hatte die genialerau hier veregere nd geweint ſo konnte ſie in Serlbe s
altem Weg durchs Fenſter luſtig und derb lachen ihre
Liſe Pomme ließ in ihrer drallen Friſche faſt vergeſſen daß es
eine Scribeſche Theaterbäuerin iſt die da vor uns erſcheint Das
letzte und beſte Stück des Abends des witzigen Satirikers
Pailleron graziöſes Luſtſpiel Gewitterſchauer, wurde
durch das ſchlechte Spiel der neben Frau Niemann wirkenden
Darſteller um den Erfolg gebracht Ein durchgehendes Pärchen
ein galanter blöder Attaché und eine der laſtenden Ehefeſſeln
entlaufende Frau wird durch einen Unfall zu nächtlicher Raſt in
einer r zurückgehalten Die Freundin ausderen Schloß und in deren Wagen die Liebenden entflohen
verfolgt ſie und weiß dur eine geiſtreich blendende
Fwaſpreggt über die Folgen illegitimer Liebesbündniſſe
durch Liſt und Vernunftgründe die junge Frau zu
ihrer Pflicht zurückzuführen Der Herr Attache t
inzwiſchen von ſeiner Leidenſchaft ſo merkwürdige Proben
abgelegt daß ſeine Begleiterin am Ende vorzieht ihre geſellſchaft
liche Stellung zurückzugewinnen und ihren Gatten der ihre Mit
gift in Monaco verſpielt zu ertragen Es iſt eine etwas frivole
Sittlichkeit die Pailleron da predigt aber er plaudert ſo munter
und geiſtreich daß man ihm gern folgt Die glänzende Dialog
behandlung der Frau Niemann reichte freilich da alle anderen
Rollen ungenügend beſetzt waren nicht aus um dem Stückchen
nach Scribe s derbem Schwank noch einen Erfolg zu retten
Millöcker hat geſtern die hundertſte Aufführung ſeiner aller
liebſten Operette Der arme Jonathan im Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theater dirigirt Es iſt der erſte
Operettenerfolg den dieſes Theater ſeit langer Zeit mit einem
deutſchen Werk erzielt hat Der Mikado engliſchen Urſprungs
zählt hier natürlich nicht mit Das geſchickt gemachte Libretto

as die Schnurre von Johann dem munteren Seifenſieder luſtig
variirt die reizende populäre Muſik und eine in allen Einzel

n glückliche Darſtellung haben theil an dieſem Erfolg Das
aus war ausverkauft Millöcker wurde ſtürmiſch begrüßt und

erhielt eine goldene Lyra vom Direktor Fritzſche und dem
Theaterperſonal Dem Direktor wurde eine ſilberne Stutzuhr
der fröhlichen Soubrette Jenny Stubel ein künſtlicher Mohren
knabe mit einem Rieſenbouquet überreicht Bei dieſer zeitgemäßenKolonialhuldigung erreichte die hier ortsübliche Sud lanne
begeiſterung ihren Siedepunkt

Gerichtsverhandlungen

Magdeburg 26 April Vor Schwurgericht
wurde heute der Prozeß gegen die Rädelsführer bei den be
kannten Ausſchreitungen in Staßfurt zu Ende geführt
Es waren weges Aufruhrs Landfriedenbruchs und Auf
laufs 17 Perſonen angeklagt nämlich

1 Der Fabrikarbeiter Guſtav Tiſchareck aus Leopoldshall
43 Jahre alt dreimal wegen Diebſtahls ſowie viermal wegen
Unterkunftsmangels mit Haft und mehrmonatlicher Ueberweiſung
in Arbeitshäuſer vorbeſtraft Beim Militär iſt er mit Arreſt
en in die zweite Klaſſe und Degradation zum Gemeinen
eſtraft
2 Der Arbeiter Robert Laubiſch aus Staßfurt 28 Jahre alt
3 Der Arbeiter Philipp Emersleben aus Staßfurt42 Jahre alt
4 Der Arbeiter Emanuel Heinemann aus Förderſtedt

d e wegen Körperverletzung und Begünſtigung zweimal
orbeſtraft
5 Der Arbeiter Friedr Drachau aus Staßfurt 46 Jahre alt

r I feiter Friedrich Grapenthin aus Staßfurt
3 Jahre alt

7 Der Arbeiter Heinrich Wiemann aus Leopoldshall
20 Jahre alt wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und
Diebſtahls dreimal vorbeſtraft

Der Bergmann Bernhard Münch aus Staßfurt 41 Jahre alt
wegen Erregung ruheſtörenden Lärms Körperverletzung und ver
ſuchter Gefangenenbefreiung zweimal vorbeſtraft

wollen wir fröhlich ſein Und mit einem Blick gegen die
Lindenallee fragte er Wo bleibt Brotmann

Für den Augenblick wußte niemand dieſe Frage zu beant
worten aber einer der Männer eilte an das Ende der Allee
und bald meldete er daß der zweite Wagen noch nicht zu ſehen ſei

Laßt Brotmann zu mir kommen ſobald er eintrifft, befahl
der Graf und dann reichte er ſeiner Gemahlin den Arm und
die beiden ſchritten von den zwei Dienern gefolgt die breite
hellbeleuchtete Marmorſtiege empor

Das ſchöne Schloß war ſchon als es ſich noch im Beſitze
des reichen Bankiers Baron Georg v Theiern befand auf das
luxuriöſeſte eingerichtet worden

Ueberall beſonders aber in dem erſten Stockwerke zeigte
ſich eine verſchwenderiſche Pracht und für den Empfang der
Neuvermählten war dieſe in das hellſte Licht geſetzt und ins
beſondere noch durch Blumenſchmuck und exotiſche Gewächſe
gleichſam poetiſch verklärt worden Der große Vorſaal den
man von der Marmorſtiege aus zuerſt erreichte und von dem
aus man auf zwei Altane gelangen konnte von denen einer
die Ausſicht nach dem Parke der andere die Ausſicht nach
dem Raume vor dem Haupteingange bot dem ein größeres
Gebäude für die Beamtenwohnungen gegenüber lag war
völlig in einen Blumengarten verwandelt worden und ein
prachtvoller Luſter der aus farbigem und milchweißem Glaſe
beſtand das ebenfalls zu Blumen und Laubgewinden geformtwar erleuchtete ihn faſt tageshell

Als die Neuvermählten von den zwei Dienern gefolgt in
dieſen Vorſaal traten ſtand dort von den breiten Blättern
einiger Palmen überſchattet eine weibliche Geſtalt einfach und
dezent in einem Kleide von ſilbergrauem Stoff die Hände auf
der Bruſt ineinander geſchlungen harrend

Ah Margery rief die neue Gräfin ihr die Hand
reichend Du haſt wohl viel Schrecken ausgeſtanden

Um Jhretwillen Frau Gräfin war die Antwort mit
einem ſanften Lächeln gegeben Die armen Leutel Welch
unheilvolle Nacht

9 Rkeehn 8 7 Fart R Jahre altwegen Körperverletzung und Bedrohung vorbeſtrafti Der dübeuer Friedr Raſche au gert 29 Jahre alt
11 Der Schuhmachermſtr Johann Weiher aus Staßfurt

28 a alt wegen groben Unfugs beſtraft
12 Der Arbeiter Karl Stein aus Staßfurt 53 Jahre alk

wegen Diebſtahls in mehreren Fällen mit 1 Jahr 6 MonatenGefangnt und Ehrverluſt auf 2 Jahre ſowie wegen Auflaufs

und Beleidigung vorbeſtraft
13 Der Fabrikarbeiter Karl Heinze aus Staßfurt 42 Jahre

alt wegen Sittlichkeitsverbrechen mit 2 Jahren Zuchthaus und
Ehrverluſt auf gleiche Dauer derart

14 Der Arbeiter Karl Juntke aus Staßfurt 41 Jahre alt
15 Der Keſſelſchmied Paul Zie barth aus Staßfurt 31 Jahre

alt wegen Hausfriedensbruchs groben Unfugs ſowie wegen
Körperverletzung und Sachbeſchädigung viermal vorbeſtraft

16 Der Fabcikarbeiter Ernſt Harke aus Staßfurt 30 Jahre
alt wegen Diebſtahls Widerſtandes Körperverletzung BeleidigungSchrei und Auflaufs ſieben mal vorbeſtraft

17 Arbeiter Ernſt Oehmig aus Staßfurt 31 Jahre alt
wegen Diebſtahls Körperverletzung uſw ſieben mal vorbeſtraft

Es waren 80 Zeugen geladen Der Verhandlung lag nach dem
Berichte der Magdeb gia folgender Thatbeſtand ugrunde
1 Febr d J war nach dem Flacnſtein ſWen Saal zu Staßfurt
in der Zollſtraße eine Volksverſammlung der ſozialdemokratiſchen
Partei einberufen in welcher der Sozialdemokrat Hutmacher
Heine aus Halberſtadt ſprechen ſollte Anläßlich der Verſammlung
fanden erhebliche Ausſchreitungen des Straßenpublikums gegen
die Polizeibeamten ſtatt Schon 7 Uhr war der Saal derartig
üserfüllt daß er geſperrt werden mußte Der Polizeiwachtmeiſter
Bremer und der Polizeiſergeant Millahn ſtanden an der Haus
thür und der Polizeiſergeant Schulz am Aufgang zur Gallerie
und wieſen die zahlreichen Einlaß begehrenden Männer zurückDieſelben hielten ſich darüber auf und ließen Schimpfworte hören

wie Dietze ſche Ochſenknechte der V tergutepeſtber v Dietze
war Reichstagskandidat der Kartellparteien Da die Zurück
gewieſenen ſich nicht entfernten hatte ſich bald eine derartig
große Menſchenmaſſe angeſammelt daß der Straßenverkehr voll
ſtändig gehemmt war Die Menge beachtete die wiederholt öfter
als dreimal ausgeſprochenen Aufforderungen des Bremer und
Millahn ſich zu entfernen nicht Bremer ließ ſich Unterſtützung
holen weil er und ſeine beiden Kollegen die Menge nicht zum
Auseinandergehen bringen konnte Es kamen auch vom Bahnhofe
alsbald die Poliziſten Wiehmann Tychſen Meyer Hennig
Gäthke und Bergmann herbei Dieſelben forderten nun noch des
öfteren die Menge auf den Weg frei zu machen und die Zoll
ſtraße zu räumen allein ohne Erfolg Die Poliziſten ſahen ſich
daher genöthigt mit blanker Klinge ihren Befehlen Nachdruck zu
verſchaffen und drängten die Menge aus der Zollſtraße hinaus
nach dem Bahnhofe ſäuberten auch den Platz bis zur Grenz
brücke Dort poſtirten ſie ſich und verhinderten den Uebertritt
von Perſonen aus Leopoldshall nach Staßfurt Jetzt begann die
uſammengerottete Menge zu Gewaltthätigkeiten überzugehenWabrend Hochs auf die Sozialdemokratie die Republik Heine

ſowie der Ruf Einer für alle ertönten und einer die
Poliziſten angeſchrieen hatte Wer hier über die Grenze kommt
den ſchlagen wir todt hier habt ihr nichts zu ſuchen begann
ein Steinbombardement aus der Maſſe heraus gegen die Beamten
Es wurden die Poliziſten Gäthke und Bergmann von großen
Steinen getroffen und erheblich verletzt Bremer drohte den Auf
rühreriſchen daß die Beamten wenn weiter geworfen würde zur
Schußwaffe greifen müßten Die Drohung machte keinen Ein
druck und die Steinwürfe wurden ſo zahlreich daß die Poliziſten
fich von der Brücke zurückziehen mußten Sie ſtellten ſich am
Eingang der Zollſtraße hinter einem Stacket auf und ſperrten hier
die Straße Die Volksmaſſe drängte nach Durchlaß begehrend
Ein Menſch welcher von den Poliziſten Wagner Tychſen und
Wiehmann als der beſchuldigte Stein auf das beſtimmteſte be
zeichnet iſt rief Mit dem Säbel könnt ihr trocken Brot
ſchneiden ihr hungrigen Hunde wir müſſen euch ja ernähren
und die Steinwürfe mehrten ſich Demzufolge mußten die Poliziſten
noch weiter hinter die Bäume und das Stacket des Francke ſchen
V zurückgehen Allein auch hier fanden ſie nicht genügende

eckung weil jetzt auch auf dem nördlichen Theil der Zollſtraße,
von der Sperling ſchen Brauerei her Steine auf ſie geſchleudert
wurden Plötzlich ertönten Rufe aus der Menge Nun man
druf feſte mit Steinen Unter großem Steinhagel rückten nun
die Tumultuanten auf die Sicherheitsbeamten los Jetzt gaben
letztere einige blinde Revolverſchüſſe auf die Anger ab ſie
wurden verſpottet und ſchoſſen darauf ſcharf Trotzdem ver
mochten ſie dem Anſturm der Wüthenden nicht ſtand zu halten
und mußten nach etwa einer halben Stunde in die Gehöfte der
Zollſtraße flüchten Das Börne ſche Haus wurde von der Menge
darauf mit Steinen beworfen Fenſter zertrümmert Thür und
Putz beſchädigt Durch mehrere Gärten gelangten die Polizei
beamten dann auf den Bahnhof Jetzt rückten die alarmirte
Feuerwehr von Norden die leopoldshaller Schutzleute über die
Grenzbrücke von Oſten und die ſtaßfurter Poliziſten vom Bahn
hofe alſo von Weſten her gegen die Aufrühreriſchen vor und nun
endlich gelang es dieſelben zu zerſtreuen Von den unzähligen
Steinwürfen ſind die Polizeibeamten Bremer Wagner Wiehmann
Tychſen Gäthcke Schulz und Bergmann getroffen und letztere
drei ſchwer verletzt worden Die Angeklagten unter 1 bis 14 und
Nr 17 ſind ſonach angeklagt am 1 Febr 1890 zu Staßfurt an
einer öffentlichen Zuſammenrottung bei welcher Vollſtreckungs
beamte während der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes De

Die Harrende war Margery Palm das Kammermädchen
Theodora s welches dieſe aus Amerika mitgebracht Sie war
bereits am Tage vorher von Wien aus mit dem größten
Theile der Garderobe der nunmehrigen Gräfin v Eggendorf
nach dem Schloſſe der Hanna geſendet worden

Das Unheil ſoll ganz und gar gut gemacht werden, ſagte
der Graf Das erſte was meine Gemahlin in dieſen unſeren
Landſitz gebracht war ſchon Segen

In dieſem Moment wurden viele Stimmen laut vor dem
Schloſſe und der Graf befahl einem der Diener nachzuſehen
was es gäbe und er begab ſich von dem Kammermädchen
und dem zweiten Diener gefolgt zunächſt in einen Speiſeſaal
der zur Rechten an den Vorſaal ſtieß Kaum war man in
dieſen eingetreten wo ein Fenſter offen ſtand als ſich die
Stimme Brotmanns hören ließ der einem Kutſcher befahl
ſofort nach der nächſten Stadt nach einem Arzt den er
nannte zu fahren

Bald darauf erſchien der Diener den der Graf fortgeſendet
und meldete das Unglück Hörfarths Er war kaum damit zu
Ende als der Verwalter ſelber erſchien beſtätigte was
geſchehen war und erzählte daß er bereits nach dem Arzte
geſendet Schweigend hörte ihn der Graf an und als er
alles wußte ließ er einen tiefen Seufzer vernehmen und
richtete einen forſchenden Blick auf Theodora

Dieſe eilte auf ihn zu und küßte ihn
O Heinrich flüſterte ſie Glaube an keine böſen Vor

bedeutungen Das alles giebt uns ja nur Gelegenheit Gutes

zu thun und wir wollen es 7Eggenvorf hielt ſie an ſeiner Bruſt
Ja ja meine Geliebte, erwiderte er tief gerührt du n

ein Engel des Friedens die heutige Nacht hat gewiß das
Unheil erſchöpft und Jahre des Glückes müſſen folgen

Amen Ja Herr Graf und Frau Gräfin ſo wird und
muß es kommen ſagte der Verwalter Brotmann und alle
blickten theilnahmsvoll auf das neuvermählte Paar

Fortſ folgt



e

vereinten fen worden ſind theilgenommen und

w n s er

ammenrottung iheilgenommen zu haben und zwar
chareck und Laubiſch als Anführer Die dem

Geſchworenenſpruch unterbreiteten S chudfragen ſchieden ſich

e reen n bezw r egenge e ie Angeſchuldigten Haert Rache Weiher Stein

e ntke und Oehming wegen einfachen Aufruhrs undndriedensbruchs gegen Ziebarth und Harke wegen Auflaufs

Auf Antrag der königl Staatsanwaltſchaft wird gegen
untke noch eine weitere r wegen Aufreizung zur
egehung einer ſtrafbaren Handlung geſtellt s 111 Str B

Nach mehr als zweiſtündiger Berathung wurden von den Ge
ſchworenen die Fragen des ſchweren Aufruhrs und ſchweren
Landfriedensbruchs en Tiſchareck und Laubiſch
bejaht und mildernde Umſtände verneint gegen Emers
leben Heinemann Drachau Grapenthin und Wiemann
die Frage des ſchweren Aufruhrs und Landfriedens
bruchs bejaht mildernde Umſtände werden nur Drachaubewilligt ie Angeſchuldigten ünch Ockert Raſche
Stein und Heinze wurden des einfachen Aufruhrs und
Landfriedensbruchs ſchuldig befunden in Bezug auf
Weiher Oehmi a et e werden die Schuldfragen ver

il ttete und mit vereinten Kräftenn gegen Gewaltthätigkeiten beging an hig
u

iſ

neint Die Angeklagten Ziebarth und Harke wurden des
ihnen zur Laſt gelegten Vergehens des Auflaufs ſchuldig be

n Die Frage Gecn Stein wegen Beleidigung iſt gleich
falls bejaht Auf Grund dieſes Wahrſpruches erkannte der
Gerichtshof gegen Tiſchareck auf 6 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt gegen Laubiſch auf vier Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt gegen Emersleben Heinemann
Grapenthin und Wiemann auf 3 Jahre t und
10 Jahre Ehrverluſt gegen Drachau auf 2 Jahre Gefängniß
gegen Münch Ockert und Raſche auf je 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß gegen Stein auf 2 re 6 Monate Gefängniße Heinze auf 1 Jahr 9 Monate Gefängniß gegen8 ebarth und gegen Harke auf je 3 Monate Gefängniß
wovon 1 Monat auf die Unterſuchungshaft abzurechnen ſind

Die I khlagten Weiher Juntke und Oehmig wurden frei
geſprochen

Chemnitz 26 April Es wurde bereits mitgetheilt daß
das Landgericht Chemnitz den ſozialdemokratiſchen Reichstags
ab geordneten Max Schippel zu 9 Monaten Gefängnißſtrafe
verurtheilte Die Verurtheilung erfolgte nach 8131 St G B
Schippel hatte in einer am 21 Jan im Feldſchlößchen Reſtaurant
Altendorf unter dem Vorſitze und der Leitung des Fabriktiſchlers
Händel abgehaltenen und zahlreich beſuchten Wählerverſammlung
bei Entwickelung ſeines Programms ſich u a insbeſondere über
die ſog Arbeitergeſetze verbreitet und dabei unter Hervorhebun
beſtimmter Thatſachen und Angabe von Beiſpielen behauptet da
durch dieſelben in Wirklichkeit den Arbeitern keine Wohlthat
erwieſen für ſie nichts Erſprießliches geWaffen ſondern in
Wahrheit auch nur die vom Großkapital und den Fabrikanten
betriebene Ausbeutung der Arbeiter fortgeſetzt worden ſei Der
Gerichtshof konnte als erwieſen annehmen daß Schippel hier

r der Arbeitergeſetze erdichtete Thatſachen wiſſend
daß ſie erdichtet ſeien behauptet und dies gethan habe um dieſe
Geſetze in den Augen der erſchienenen Wähler herabzuſetzen und
verächtlich zu machen Zum Nachweiſe dafür daß der Angeklagte
Schippel wiſſentlich die Arbeitergeſetze falſch dargeſtellt und für
arbeiterfeindlich erklärt habe wurde in den Entſcheidungsgründen
insbeſondere darauf P ewieſen daß Schippel ja ſelbſt in der
Hauptverhandlung dieſe Arbeitergeſetze als arbeiterfreundliche be

ichnet habe auch ſelbſtverſtändlich wiſſen müſſe daß die von
n Arbeitgebern n leiſtenden Beiträge nur von dieſen nicht

auch mit von den Arbeitern gezahlt würden weil die Arbeitgeber
im Nichtleiſtungsfalle ihren Gewinn um dieſe Beiträge würden
erhöhen können endlich auch wiſſen müſſe daß wegen des Alters
verſorgungsgeſetzes von beſonderen Steuern in alle Wege nicht
die Rede ſein könne

Berlin 26 April Der ehemalige ſozialdemokratiſche Ab
eordnete Schloſſer Fritz Goercki ſtand heute unter der An
age der Urkundenfälſchung nnd Unterſchlagung vor

der 1 Strafkammer des Landgerichts J Der Angeklagte iſt
38 Jahre alt und wegen Preßvergehens mit 2 Monaten
wegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß und wegen
Vergehens gegen das Sozialiſtengeſetz vorbeſtraft Die Anklagebeſchuldi t ihn einen Wechſel von 1500 M unterſchlagen und vier

Wechſel im Betrage von zuſammen 3700 M gefälſcht zu haben
Der Angeklagte erklärte ſich für nicht ſchuldig Während der
Staatsanwalt 2 Jahre Zuchthaus beantragte billigte der Ge
richtshof mildernde Umſtände zu und erkannte auf 1 Jahr 3 Mo
nate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt

Straubing 26 April Wegen zweiter Verbrechen des
Mords eines Verbrechens der Brandſtiftung drei Ver
brechen des Diebſtahls und eines Vergehens des Jagd
frevels verurtheilte das Schwurgericht den 23jährigen Häus
lersſohn Baumbauer von Hades dreitägiger Verhandlung
zum Tode 14 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrenverluſt

e Provinzial Nachrichten
K Erfurt 27 April Jn dem benachbarten Hayn wurde
t in herkömmlicher Weiſe das Ramſchelfeſt begangen

In den dortigen Waldungen gedeiht die Ramſel, ein Zwiebel
ewächs dem eine Heilkraft zugeſchrieben wird Die Leute
ammeln die Blätter bevor in der r ä die Hexendurch den Wald ſtreifen und der Pflanze die Wunderkraft rauben
Es fand wie üblich ein Feſtzug in den Wald Spiel und Tanz
W Seit dem 22 d iſt in Elxleben der etwa 40jährige
andwirth Martin ſpurlos verſchwunden Der Mann hat

ſeine auf dem Sterbebette liegende Frau und 6 Kinder im Stich
Saat Man nimmt an daß er ſich ein Leid angethan Die

rau iſt inzwiſchen geſtorben Seit 8 Tagen vermißte man einen
der bei den Erdarbeiten zum hieſigen Bahnhofs Neubau be
ſchäftigten Polen Es hieß er ſei krank Der in der Wohnung
des Mannes erſcheinende Arzt entdeckte daß der Pole eine das
Leben gefährdende von einem Meſſerſtiche herrührende Wunde
am Kopfe hatte Anfangs weigerte der Schwerverletzte ſich den
Thäter zu nennen endlich bezeichnete er einen ſeiner Mitarbeiter
mit dem er in der Kantine in Streit gerathen war als ſolchen
Der Meſſerheld iſt verhaftet worden An dem Aufkommen des
Verletzten wird gezweifelt

4 Schönebeck 25 April Auf der Kohlengrube Marie bei
Atzendorf wurde am Freitag früh der Bergmann Jaenicke ver
ſchüttet Derſelbe war mit ſeinem Förderwagen gegen die
Se efahren und unter den herabfallenden Holz und
e igmaf en kam er um bevor man ihn zu befreien ver

Dem Seminar Direktor a Schulrath Schulligenſtadt iſt der Rothe Adler Orden derart t der
leife dem bisherigen Rendanten der Kloſter Berge ſchen ThS und des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg

Klotzſch der königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Der Amtsrichter Stephan in Bleicherode iſt aus dem
guten entlaſſen pn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht

r Rechtsanwalt Jſenſee in Deſſau bei dem OberLandesgericht
in Naumburg Dem Geheimen Juſtiz Rath Hadelich in Erfurt

Herren Gh W ne n

dte nachgeſuchte Dienſtentlaſſung aus dem Amt als Notar er

Am 25 d wurden in der Nähe des Ortes Farsleben
bei Wolmirſtedt am Eiſenbahndamm beim Ausholen von Kies
eine Anzahl theilweiſe noch vollſtändig erhaltener Urnen mit
Jnhalt zu Tage gefördert

r Altenbu 27 April Ueberall in unſerer Stadt rührt
und regt es ſich um Vorbereitungen zu einem würdigen

mpfange des Kaiſers zu treffen Am Bahnhofe amſank an am Ende der Kmanenſtraße baut man eifrig an
den Ehrenpferten an anderen Punkten in der Stadt beſonders

in den Straßen die der Kaiſer und der Bauernaufzug berühren
werden werden hohe Fahnenmaſten errichtet Um dem Kaiſer
Altenburg in ſeiner Eigenſchaft als Gärtnerſtadt vorzuführen
forderte das Stadtbauamt die hieſigen Gärtner auf große
Blumenkörbe wie ein ſolcher als Muſter aufgeſtellt war anzu
ertigen die dann auf den Maſten u ſ w angebracht werden
ollen Die Bewohner der einzelnen Straßen haben Zuſammen
künfte gehalten um über eine gnheiteh Schmückung zu be
rathen und nirgends werden Opfer an Mühe und Geld geſcheut
der ganzen Stadt ein feſtliches Gepräge zu geben In der
Gymnaſialturnhalle ſtürzte am Freitag bei einer Uebung
am Pferd ein Turnſchüler des Männerturnvereins ſo unglücklich
auf den Kopf daß er bew liegen blieb Der Verunglückte
kam zwar bald wieder zur Beſinnung mußte aber im Siechkorbe
fortgetragen werden

Der Markthelfer Günther in der J B Hirſchfeld ſchen
Buchdruckerei in Leipzig beging das 50jährige Jubiläum ſeiner
Thätigkeit bei genannter Firma Der Jubilar iſt bereits Jn

aber der Großen ſilbernen Medaille für Treue in der Arbeit
etzt wurden ihm ſowohl von der Geſchäftsleitung wie von ſeinen
itarbeitern Zeichen der Anerkennung dargebracht Vom Verein

Deutſcher Buchdrucker wurde ihm ein Ehrengeſchenk nebſt Gratu
lation übermittelt

Auf beklagenswerthe Weiſe kam am Freitag in Deſſau die
Ehefrau eines Arbeiters ums Leben Die Frau verſuchte eine
noch brennende Petroleumlampe zu füllen als rtus die Flamme
urückſchlug das Baſſin explodirte und die Frau von dem
rennenden Petroleum über und über beſpritzt wurde Die

Aermſte ſtand alsbald in hellen Flammen und erlitt ſo bedeutende
Brandwunden daß ſie nach wenigen Stunden unter großen
Schmerzen verſtarb

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck und ſeine Gemahlin Die

amerikaniſche Zeitſchrift Good Words enthält eine von Frau
Pereira verfaßte Biographie der Fürſtin Bismarck der folgendes
entlehnt ſei Die Fürſtin, ſo heißt es iſt das Muſter einer
praktiſchen deutſchen Hausfrau mit einem Auge für jedes Detail
des Hausweſens und für Sparſamkeit und einem Herzen für das
Behagen und Wohlergehen eines jeden Hausgenoſſen vom höchſten
bis zum niedrigſten Hochzeiten veranlaſſen wie bemerkt worden
iſt nicht ſelten andere Hochzeiten Es war bei der Hochzeit eines
reundes daß Bismarck zuerſt dem Frl Johanna v Puttkamer
egegnete Sie war eine der Brautjungfern und die ſtattliche

Dame machte ſofort einen Eindruck auf den jungen Baron welcher
drei Jahre ſpäter in einem Heirathsantrag ſeinen Ausgang fand
Der Schlüſſel zu dem Charakter des Fürſten Bismarck iſt zu
finden in ihren Worten Daß mein Mann ein öffentlicher
Charakter iſt iſt eine Thatſache der ich mich zu fügen oft peinlich
genug finde Aber was mich ſeine Frau betrifft was habe ich
mit der Oeffentlichkeit z thun Ich exiſtire nicht für die Oeffent
lichkeit ſondern gänzlich und lediglich für ihn Dieſer voll
kommene Seelenbünd hat indeß den Gatten der Fürſtin nicht
verhindert gelegentlich als Opfer von Familienanſprüchen zu
guriren Jn einem Briefe ſagt er in Bezug auf einen geplanten
usflug nach der Meeresküſte Jch habe mich lange Zeit da

gegen aufgelehnt aber da alle Mütter und Tanten einſtimmig
erklären daß nichts als Seewaſſer und Seeluft dem armen
Mariechen wohl thun können weiß ich daß wenn ich mich weiter
weigere jeder Schnüpfen der es bis zu ſeinem 70 Lebensjahre
befallen mag auf Rechnung meines Geizes und meiner väter
lichen Barbarei geſtellt werden wird Weiter ſchreibt er

Geſtern wurde ich durch alle dieſe Pläne in einen ſolchen Zu
ſtand der Verzweiflung verſetzt daß ich poſitiv entſchloſſen war
die ganze Reiſe aufzugeben und ich ging zu Bette mit dem feſten
Entſchluſſe auf alle Fälle direkt durchzureiſen ohne irgendwo an
W Aber Johanna griff mich in der Nacht mit dem Kinde
n ihren Armen an und mittels aller der Künſte welche den

Menſchen aus dem Paradieſe vertrieben ſetzte ſie natürlich ihren
Willen durch und der urſprüngliche Plan ſoll durchgeführt
werden Es iſt nur recht und billig der Fürſtin gegenüber den
liebenswürdigen Brief ihres Gatten aus Biarritz zu citiren
Jch habe ein ſchlechtes Gewiſſen weil ich ſo viel Schönes

ohne Dich ſehe Wenn du durch die Lüfte hierher getragen
werden könnteſt würde ich mit dir ſofort nach San Sebaſtian
zurückkehren

Die erſte Gemahlin des Schah von Perſien,
welche kürzlich in Wien eintraf hat ſich dort einer Augenoperation
unterzogen Prof Fuchs führte unter Mitwirkung zweier
Aſſiſtenten im perſiſchen Geſandtſchaftshauſe die am linken Auge
erforderliche Operation aus welche 25 Minuten dauerte und ohne
VNarkoſe im elektriſch erhellten Schlafzimmer vorgenommen wurde
Der Verlauf der Operation war ein glücklicher die Sultanin
muß jetzt 10 Tage in ihrem dunklen Schlafzimmer verbleiben
ehe an eine Unterſuchung des operirten Auges geſchritten werden
kann Sie litt an dem ſog grünen Staar Gleich nach vollendeter
n egeleter der Geſandte Neriman Khan ein Telegramm

an den Schah
Hauptmann Salm in Mainz, an dem wie er

innerlich von einem Lieutenant ein Attentat verübt worden war
iſt dank der glücklich verlaufenen Operation des Hoſpital
Sekundärarztes Dr Reiſinger ſoweit hergeſtellt daß er am
Donnerstag zum erſtenmal das Bett verlaſſen konnte Eine
Kugel ſitzt Herrn Salm noch im Rücken und wird wahrſcheinlich
ſpäter nach vollſtändiger Geneſung ausgeſchnitten

Die älteſten Bäume Englands ſind die Eiche derdrei Goſſchaſen deren Krone eine Sche va 777 W
beſchattet welche theils zu rin m ſhure theils zu Derbyſhire
theils zu Yorkſhire gehören die zu Calthorpe in Yorkſhire ſtehende
Eiche welche am Erdboden einen Umfang von 70 Fuß hat die
Eiche in dem zum Beſitzthum des Herzogs von Portland ge
örende Clipſonpark welche 1500 Jahre alt ſein ſoll und der
erühmte Eichenbaum von Fortingall in Schottland deſſen Alter

auf 3000 Jahre geſchätzt wird
Unglück auf der Elbe Jn Hamburg ſanken Freitag

nacht bei dem heftigen Sturme drei mit Steinen beladene Fahr
zeuge wobei drei Perſonen umkamen

S Eine ent ſetzliche Tragödie wird aus Shelburne
Ontario vom 24 d telegraphiſch gemeldet Ein Farmer Namensomas Morriſon holte ſeine 2 5 bezw 7 Jahre alten Kinder
aus dem Bette und ertränkte ſie in einer Waſſertonne Darauf
nahm der Mann Karbolſäure ein und verließ ſeine Wohnung
Kurze Zeit darauf fand man ihn Meile von ſeinem Hauſe
entfernt ſprachlos in Krämpfen daliegen Ein herbeigerufener
Arzt wandte die Magenpumpe an worauf Morriſon das Bewußt
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ſein wieder erlangte ob er aber mit dem Leben davonkommen
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wird iſt zweifelhaft Seine Frau war zur Zeit der That nicht
im Hauſe ſondern beſuchte eine kranke Schweſter

Ein gemüthlicher erſter Mai Jn Wien erhöhteder Chef eiger Munitions Foprir mit dilaiht auf die aus
ezeichnete Haltung ſeiner Arbeiterſchaft aus freiem Antriebe dem

ehe verſchiedener Kategorien je nach dem bewieſenen
Fleiße und der Befähigung den Lohn Am 1 Mai werden ſich
der Chef ſowie die Werkführer und alle Arbeiter auf einem

roßen Platze in der Nähe der Fabrik verſammeln um ſich zur
Erinnerung an dieſen gemüthlichen erſten Mai gemeinſam photo

graphiren zu laſſen

Sozialpolitiſche Selbſthilfe Ein Metallwaaren
fabrikant in der Nähe von Wien erhielt kürzlich einen Drohbwief
in welchem ihm mitgetheilt wurde daß ſeine Fabrik demnächſt in
Flammen aufgehen werde Der Fabrikant berief infolgedeſſen
alle ſeine Arbeiter zu einer Verſammlung las ihnen den Briefvor und bemerkte dazu Wer mag ſog nun die Fabrik an

den Aber das ſage ich euch aufbauen werde ich ſie auf
einen Fall mehr Jch habe genug zum Leben Der Mann iſt
ſeitdem von Drohungen verſchont geblieben

Das Sechsläuten in Zürich wurde am letzten
Montag durch einen koſtümirten Kinderumzug während der Vor
mittagsſtunden bei herrlichſtem Sonnenſchein und durch die
üblichen Mittageſſen in den Zunfthäuſern gefeiert Abends
6 Uhr wurde ein koloſſaler Reiſighaufen in den Stadthausonlagen
am See und auf einer langen Stange aus deſſen Mitte heraus
ragend nicht wie ſonſt üblich der Winter ſondern diesmal die
Jnfluenza eine ſcheußliche weibliche Figur mit der Bacillen
büchſe in der Linken und einer Geißel in der Rechten verbrannt
Auch die Umzüge der Zünfte nachts mit den hiſtoriſchen Laternen
und Bannern und den ſilbernen Trinkbechern von und zu den
Zunfthäuſern waren belebt

Eines gewiſſen Humors entbehrt folgende kleine
Geſchichte nicht welche als Zeichen der Zeit aus einer großen

abrik im Oſten Berlins mitgetheilt wird Das Perſonal der
elben tritt für ſtrikte rn des Arbeiterfeiertages am
Donnerstag den 1 Mai ein und hatte von unbekannter Hand
im Maſchinenraum ein mächtiges Plakat anbringen laſſen welches
die bedeutungsvollen Worte trug

Donnerstag Feiertag
Freitag Ruhetag

Als die Arbeiter tags darauf die Fabrik betraten prangte das
Plakat noch am alten Platze der Jnhalt deſſelben aber war
durch folgende Worte die der Fabrikinhaber eigenmächtig hinzu
geſetzt vermehrt worden Der Chef hatte ſich ebenſo lakoniſch
ausgedrückt und hinzugeſchrieben

Sonnabend Feierabend

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 April
Berlin 26 Apr

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan Gold n Berre oder ausl Münzen das Pfund fein zu

1392 M berechnet M 837,540,000 Zun 16,839,000
2 Beſt an Reichstaſſenſcheinen 21,330,000 Zun 751,000
359 do an Noten anderer Banken 9,490,000 Abn 2,628 000
4 do an Wechſeln 517,855,000 Abn 17,238,000
5 do an Lombardforderungen v 77,206,000 Abn 12,271,000
6 do an Effekten 6,058,000 Zun 299,0007 do an ſonſtigen Aktiven A 35,087,000 Abn 6,888,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 25 935 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 952,868,000 Abn 17,690,000
19 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 395,989,000 Abn 3,856,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 636,000 Abn 147,000

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 26 April Weizen mit Ausſchluß von erLoco feſter Termine ſteigend Gekündigt 100 t Kündigungspreis 196,5
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 196 per dieſenMonat und per April Mai 196 197,5 ,25 bez per Mai Jnni 195,75
197,25 197 bez per Juni Juli 195,75 197,25 197,75 bez per Juli Aug
191,5 192,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 186,5 187,5 bezRoggen per Wod kg Loco nur feine Waare feſt Termine höher Ges
tündigt 450 t Kündigungspreis 165,5 M Loco 162 168 M nach Qualität
Lieferungsqualität 166 per dieſen Monat per April Mai 164,25
166,25 bez per MaiJuni 162 163,75 bez per Juni Jnli 161,75 162,75 e
per Juli Aug 157,75 160,75 ,5 bez per Aug Sept per Sept O
154 155,25 bez

Gerſte per 1000 kg Feine Waare gefragt Große und kleine 135 200 M
nach Hualität Futtergerſte 136 156 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 164 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel bis guter 168 177 feier 178 183 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 165,25 ,5 bez per Mai
Jnni 162,75 163 bez per Juni Juli 161,5 162,25 bez per Juli Aug
151 bez per Sept Okt 145 bez per Okt Nov

Magdeburg 26 April Gebr Friedeberg Landweizen 1909 193 MWetßweizen 180 193 glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 17
bis 183 e 165 272 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 170 182 M per 1000 kg

Nordhauſen 26 April Amtl Weizen 18,00 18,70 Roggen 17,40
18,00 Gerſte 17,00 18,50 Hafer 17,00 18,00 M

Leipzig 26 April Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 80
199 M bez u Br do ausländ 195 210 M u Br Feſt Roggen ver
1000 kg netto loco inländ 175 179 M bez u Br ausländ 170 175 M
bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M
bez Mahl und Futterwaare 138 M Br Hafer per 1000 kg nettoinländiſcher 178 182 M bez u Br do ausländiſcher 176 M bez u Br

Hamburg 26 April Weizen wco feſt holſtelniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig meckhlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 26 April Wetzen feſt loco 186,00 189,00 do ver
April Mai 191,00 do per Juni Juli 192,00 per Sept Okt 184,00 Roggen
unverändert loco 158,00 161,00 do per April Mai 158,00 do per Juni Jult
159,00 do per Sept Okt 150,50 Pommerſcher Hafer loco 163 267

Breslau 26 April Roggen per April 165,00 per April Mati 165,00 per
JuniJuli 168,00

Wien 26 April Weizen per Frühjahr 8,94 Gd 8,96 Br per
8,03 Gd 8,05 Br Roggen per Frühjahr 8,52 Ed 8,54 Br per He
V 9 W Br Hafer per Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br per Herbſt 6,38

Peſt 26 April Telegr Weizen loco flau per Frühjahr 883 Gd
8,85 Br per MaiJuni 8,58 Gd 8,60 Br per Herbſt 1890 70 Gd 72
Br Hafer per Frühſahr 8,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 5,97 Gd 5,99 Br

Paris 26 April Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per April
25,10 per Mai 25,10 per Mai Aug 24,80 per Sept Dez 23,90 Roggen
ruhig per April 15,60 per Sept Dez 14,75w Karts 26 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen ru
per April 25,10 per Mai 25,10 per Mai Aug 24,80 per Sept DezRKesgen ruhig per April 15,75 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 26 April Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Haſer
unverändert Gerſte unveräudert

Axiſterdam 26 April Telegr Weizen per Mai 205 per Nov
198 Roggen per Mai 136 a 137 per Okt 127 à 128 a 129

New York 25 April Telegr Rother Winterweizen loco 97 Welzen
per April 96 per Mai 95 per Dez 93

New York 26 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jun
94

Kaffee
Hamburg 26 April Kaffee ruhig Umſaß 2000 Sag

Hamburg 26 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April
per Mai 86 per Sept 83, per Dez 78 an

Santos per April per Mai 86 per Sept 83 er Dez

mm mm w mm

RuhigHamburg 26 Avpril nachm 3 30 M ESiudericht r

RuhigSuſerdam 26 April Java Kaffee good ordinary 85

nur bewährte Qualitäüäten zue e imwunel Seide
4 Markt 4



a

z

RuhigNew York Ap eng Kaffee Fair Rlo 20 Rio Nr 7
low ordinarh per Mal 16,82 der 16,57

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtenuer

25 April 26 Aprilar Brodraffinade M 239,0028,25 M
ein Brodraffiuade e JGem Raſfinade II 26,25 27,25
Gem Melis I 265,75 26,00Kryſtallzucker I 256Kryl ar ucker II

endenz am 26 April vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſtener26 April25 April

Granullrier Zucker M
Kornz Rend 92 16,55 16,758890 v 15,75 15,90Nachpr 75 11,70 13,30Tendenz am 26 April vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg

April Okt 12,25 Br 12,15 GMai 12,32 12,27 63 u 12,30 B Okt Dez 12 25 Br 12,15 G
Zep 12,42 Br 12,37 G Nov Dez 12,25 Br 12,15 GJuli 12,50 Vr 18,45 G an Rärz 12,50 Br
Aug 12,55 bez u Br 12,50 G ärz 12,60 Br 12,45 G
Sept 12,55 Br Tendenz RuhigDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 26 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,90 M 12,20 M r 1,90 M 1220 MMai 11,97 12,27 ai 11,97 12,27Juni 12,07 12,37 ni 12,07 12,37Juli 12,15 12,45 li 12,15 12,45Auguſt 12,20 12,50 Auguſt 12 ,20 12,50September 12,15 12,45 September 12,15 12,45
Oktober 11,85 12,15 Oktober 11,85 12,15November 11,85 12,15 November 11,85 12,15
Dezember 11,85 12,15 Dezember 11,85 12,15
Jan 1891 m Jan 1891 u n n mFebr 1891 Febr 1881März 1991 12,15 12,45 März 1891 12,15 12,45

Zucker Liquldationskafſe
Hamburg 26 April Vormittagsberkcht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 12,80
per Mat 12,35 per Aug 12,57 /2 per Dez 12,22 Ruhig

Hamburg 26 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 12,22
per Mai 12,27 per Aug 12,50 per Dez 12,20 Ruhig

Paris 26 April Anſangsker Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 31,75
à 32,00 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 Kg per April 34,75 per Mat
34,80 per Mai Ang 25,10 per Okt Jan 34,75

Paris 26 April Schlußber Telegr Rohzucker 88 behauptet loco
31,75 à 72,60 Welßer Zuder behauptet Nr 3 per 100 kg per April 34,80
per Mai 35,00 per Mai Aug 35,10 per Okt Jan 34,75

London 26 April Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben
rohzucker neue Ernte 12 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 25 April Sofort 30,00 Fres per MaiJuni 39,25 Fres
per Okt Dez 30,25 Fres

Rew Yort 25 April Telegr Falr reſining Muscovados 5
Spiritus

Berliv 26 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 1 à 1000 10,009 I nach Tralles Gekündigt l Kündigungs

mere ceeeeere

Regenmäntel
Staubmäntel
Promenadenmäntel

Schwarze Seidenstoffe
in jeder Preislage

nur Garantie Qualitäten

Caro
Stre e

Madapolam

Teec c

mag Mal bez der Junk Juliokne

per März eper Juli Aug S Aug Sept bez 100riins mit 70 See 10,000 e erZelle Getünd 3 L Kündigungspreis M das z rn a t h ler S en R her
54 3 er dieſen Monat Die b Petroleum

bez ver dieſen Monat ver Aug Sept Stettin 26 Loco 11,75Lpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 100 10,000 nach Hamburg 26 oleum Standard white loco 6,80 Br
Tralles Cek I Kündigungspreis M Loco mit Faß ar per Aug 7,15 Br Gdper AprilMal bez Bremen 28 Schlußder Petroleum ſehr ſeſt Standard wieSpiritus mit 70 M Verbrauch sa Still Be di 30,000 1 Kün loco 6,80 Br
digungspreis 33,90 M Loco mit Faß bez ver dieſen Monat und Antwerpen 26 April Telegr Typtl Raffinirtes
ver April Mai 88,9 bez perf MalJuni 85,8 bez der JuniJult 28,9 weiß loco 1677 bez 17 Br er April 16 Br per Mai 167 Br verbez per JuſiAug 34,5 bez per Aug Sept und ver Sept Hkt 34,8 bez Sept Dez 17 bez u Br Steigend

Magdedurg 26 April Fartoſßfelſpiritns für 10,000 I loco ohne Faß New Yort 25 April Telegr Raffinlrtes Petroleum 705 Abel Teſt54,00 54,10 M bei 50 34,50 bei 70 M n NewYork 7,20 Gd do ſabelrhia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Fork 7,360 do Pwwe line Certificates per Mai 84 Feſt

Magdeburg 26 April Walther Wochenbericht New York 26 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Die Preiſe für Kortoffelſpiritus haten ſich allerdings in der verfloſſenen Woche Pipe line certtficates per Mai 84
wieder eine Kleinigkeit gebeſſert aber das Geſchäft bleibt nach wie dor recht
jeblos und die Umſätze beſchräuken ſich auf den nothwendigſten Bedaf der Butter Eier Fleiſch
Kundſchaft Die Zufuhren in unſerer Gegend ſind allerdings ſchon etwas ſchwächer Berlin 25 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,60

worden wie ſich aber der Brennereibetrieb im allgemeiuen geſialtet hat läßt Banchſteiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfletſch 1,09 1 80 Hammel
ich vor Be anntwerden der amtlichen Zahlen nicht wohl b ilen jedenfalls ſei 1,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg 2,40 3,60 M per

dürften wir aber mit einer nicht allzu kurzen Brennzei rechnen haben 50 Stück
Uebrigens ſind die Beſtände an Spiritus nicht übermäßig g ſo daß die Lage Nordhauſen 28 April Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 d
des Artikels als eine geſunde bezeichnet werden kann und iſt es nur einem 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0 90 1,00 Hammelſieiſch 1
Mangel an Unternehmnngsluſt zuzuſchreiben daß in Anbetracht dieſer Umſtände 1,10 Speck geränch 1 2,00 Butter e 2,40 2,60 per
ſpätere Sichten kein höheres Anfgeld bedingen 1 Kg Eier 0,85 0,90 M Käſe 3,50 M per 60

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtllch wie folgt nottrt Wone
21 April 53,50 b3 90 bei 50 M Steueraufſchlag Lelp tg 26 April Telegr Kammzug Termlinhandel La

3,20 72 e Plata rundmuſter B April per Mai 4,65 per Juni 4,665ker Jull 468 ver Aug Zeen per h ver ger
23 5 5 54,40 7 4,62, per Dez 4,62 M m lege g Behauptet
24 30 2 Berlin 25 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 x

a 34,40 70 Nordhaufen 26 April Amtl Kartoffeln 3,20 3,40 M ver 1001
25 54,00 64,40 50 Stroh HenBerlin 25 April Pol Präſ Richtſtroh 6,80 7,20 Heu 5,40

e d 7,20 M per 100 e
Leipzig 26 April Spiritus per 10,000 I ohne mit 650 M Ver Futtermittel e

brauchsabgabe 54,00 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell Hamburg 25 April Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
Pofen 26 April Spirttus loco ohue Faß 50er 52,40 do do 70er deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 t18 M Erdnuß

32,70 Feſt kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 2330 LeinStetitn 26 April Spiritus unverändert loco ohne Faß mit bo M Kon fuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 M für 1000 kg Rüböl
ſumſtener 53,50 mit 70 M Konſumſteuer 33,70 ver April Mal mit 70 M Kon ſeſt loco 66,50 M Leinöl ſtill loco 49,00 M Br
ſumſteuer 33,50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34,50 Chemiſche Produkte

Hambürg 26 April Spiritus ſtill per April Mai 21 Br per ßMaiJuni 212 Br per JuniJult 22 Br per Aug s Br London 24 April Chiliſalpeter 8 ſh d für gewöhnliche ſ
Breslau 26 April Spiritus per 100 1 1000 excl 60 M Verbrauchsab d für chemiſche Sorten

re W r z J 3 M e per April 32,39 do Metalleo per MaiJuni 32 o do per Ang Sept legr ZinkFarie A nfanazbertat Sittus itig ver April 36 26 da W Kelcht Die Lertalee von Roheiſen tn den Stores
per Mat 36,59 her Mai Aug 37 25 per Sept Dez 38,25 belaufen ſich auf 792,669 Tons gegen I 030 422 Tons im vorigen Jahre Die

Paris 26 April Schlußbericht Telegr Spiritus matt per April Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 88 gegen 82 im vorigen ahre
36,00 per Mai 36,50 per Mai Aug 37,25 per Sept Dez 38,25 Amſterdam 26 April Telegr Bancazinn 56

höher Gekündigt 200 Etr Kündigungspreis 70,1 M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat und per April Mai 69,9 70,4 bezne den e e her un Jun be b b et e e evezahlt änStettin 26 April Küböt ſtill per April Mat 69,50 per Sept Militär Vorbildumgvangtalt

Dresden Katharinenſtr 5

k DBerlin 26 April Amtl Rüböl per 1 kg mit Faß Termine e New York 25 April Telegr Kupfer ver Mai 14,50

c e

Breslau 26 April Rüböl per April 71,00 per Sept Okt 61,00
Köln 26 April Rüböl loco 71,00 per Mai 1890 69,50 per Okt 61,30
Hamburg 26 April Rüböl unverzollt feſt loco 69,50
Leipzig 22 April Rapskuchen per 100 kg netto 14,ſt0 M Br

Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 70,00 M Br Luſtlos
Paris 26 April Anfangsber Telegr Rüböl behanptet per Aprik e

70,75 per Mai 70,50 ver Mai Aug 70,50 per Sept Dez 69,25
Parts 26 April Schlußbericht Telegr Rüböl träge per April

70,50 per Mai 70,50 per Mai Aug 70,50 per Sept Dez 69,25 c
Peſt 26 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 127 à 13

Grosse Steinstrasse Halle a S GrosseSperial Geſchäft in Seidenwaaren Lamen Confertion Rodewaaren

Empfehlenswerthe Saison Neuheiten

Damen on et
Wasserdichte Reisemäntel Damen Plaids

in reicher Auswahl neueſte eBeliebte Neuheiten Foulards Tussors Bongées Seiden Grenadine

in e s eWolenen VantasestofſenRrochés Bayadèren Mousseline eBorduren Etamines Loden Beiges e

aus Tricot Satin Mousseltne Seſden Gilorſa Mervellleux

W Muſter und Answahlſendungen bereitwilligſt

New Yort 25 April Telegr Schm loco 6,65 do Rohe eBrothers 700 Ap gr alz 199 Rohe S a
e re wegenS en ne

Steinstrasse 9

Jackets Sommer UmhängeVisites reizende Facons
in

Sefdemwanarren
Weisse Seidenstoffe Farbige Seidenstoffe

für BranutToiletten in glatt gemuſtert geſtreift STag und Lichtfarben S

Schwarze Costume Stoffe

u SWascohstoſſen eHalite nenSatins Jacqüards
Renheiten in Blousen Aeuheiten

T 3 J J z l2 J 2 X r h 37 T 2 n n55 r m v SHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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